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Von Großgrundbesitzern an die Steilhänge
verdrängt: Notgedrungen 

verursachen die Campesinos in Guatemala 
schwere Erosionsschäden.
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Den atemraubenden Gestank bei der Bergung
des Pottwals vor Nordstrand können wir 

nicht vermitteln – aber einen ersten Eindruck
vom größten Exponat der 
Universitäts-Sammlungen.

Bodenkunde als integrale Wissenschaft 
von der Biosphäre: Über die Erkenntnisse 
des Weltkongresses der Disziplin lesen Sie 

ab Seite 28.
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Extra Gottingam
non est vita …
Mit diesem eher
historisch-akade-
mischen Stoßseuf-
zer sollen schon
etliche Leute aus
blühenden Land-
schaften an die
Leine zurückge-
kehrt sein. So
auch ich: Der neue Pressesprecher der
Georgia Augusta ist somit ganz der alte.
Neues gibt es dagegen aus vielen Berei-
chen der Universität zu vermelden, eini-
ges davon in diesem SPEKTRUM.
Voran der neue Kapitän auf der Brücke
des Tankers Universität – in der sprich-
wörtlich gewordenen Metaphorik des
Vorgängers Hans-Ludwig Schreiber –,
der nun quasi mit „Kern-Energie“ (das
Urheberrecht an dieser Formulierung
gebührt einem früheren Präsidial-
referenten) seinen Kurs in Richtung
Modernisierung fortsetzen wird. Die
hochschulpolitische Antrittsrede von Prä-
sident Horst Kern, ein aus soziologischer
Perspektive argumentierendes Plädoyer
für den rational gesteuerten, ressourcen-
schonenden Umgang mit der Institution
Hochschule, eröffnet die zweite Ausgabe
des SPEKTRUM in diesem Jahr. 1999,
unter hoffentlich gesicherten finanziellen
und personellen Bedingungen, werden
wir wieder zum vierteljährlichen Erschei-
nungsrhythmus zurückkehren.
An dieser Stelle sei aber der ständige
„Call for Papers“ einer kleinen, tapferen
Pressestelle an das Lesepublikum in einer
großen Universität erneuert: Machen Sie
uns auf Themen aufmerksam, schreiben,
mailen, faxen, rufen Sie an, wenn sich In-
teressantes in Ihrem Institut ereignet.
Noch längst nicht alle Fakultäten legen
solche mediale Aktivität an den Tag wie
beispielsweise die Agrar- oder Forstwis-
senschaften. Ich freue mich darauf, von
Ihnen zu hören! Frank Woesthoff
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